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JV« 21. VJahrgang 1887 V" aniiee. JV; 21

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Me oicielle ab Ii comierce - Foil tele sno I comercio

Bern, 26. Februar — Berne, le 26 Ferner — Berna, Ii 26 Febbrajo

PuMikatioiisorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll nnd Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des IPeages et du Oommerce
fliano di PiWicM dei Diprtmenti Ieflerali jer le Finalize, i Dazi id il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (balbj. Fr. 3). — Abonnement« nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandelmmtsMaites in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupr&s des bnreaox de poste et ä l'expedition de la Feuille offizielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni press® gli nffizi postali ed alia spedizione del Foglio uffieiale svizzero di commercio a Berns,

Amtlicher Theil. — Partie offictelle. — Parte uffieiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bundesgesetzen, Bundesbesehlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arrßtes et ordoimances lMöraux.

Aufruf.
Es wird vermißt: die auf den Inhaber lautende Stamm-Aktie Nr. 2340

mit Dividenden-Coupons pro 1884 bis und mit 1895 auf Papierfabrik
Perlen bei Luzern, im Nominal'werthe von Fr. 250 (ursprünglich Fr. 500),
clalirt Luzem den 1. März 1876.

Per allfällige Inhaber dieser Aktie wird hiemit aufgefordert, dieselbe
innerl drei Jahren, von dieser ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem
Gerichtspräsidenten von Luzern einzureichen, ansonst dieser Titel alsdann
kraftlos erklärt wird. s

Luzern, den 23. Februar 1887.
Der Gerichtspräsident:

I>r. Hermann Heller.
Der Gerichtsschreiber:
Melcli. Schärmann.

HaiöelsFegSsterdiitrlge—Inscriptions au ßegistra di Commerce —
fscrizioni lel Registro dl Commercio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IB. Für die auf Lä»chnngen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblleazlonl ehe
rlsguaräano le emneeiiasiomi sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton le Zurich — Cantone Ii Mm
188V. 23. Februar. Unter dem Namen Landwirtlischaftlicher Verein

llagenbuch-Sehneit besteht mit Sitz daselbst und auf unbestimmte Zeitdauer
eine Genossenschaft, welche dem «Verbände ostschweizerischer
landwirtlischaftlicher Genossenschaften » beitritt und welche die Förderung des land-
wirthschafllichen Betriebes durch Hebung allgemeiner und speziell beruflicher
Bildung ihrer Mitglieder, Verminderung der landwirtschaftlichen Produktionskosten,

vorteilhafteste Verwertung der eigenen Produkte und Schutz
ihrer Mitglieder gegen Uebervortheilung zum Zwecke hat. Die Statuten
datiren vom 2. Januar 1887. Kantonseinwohner, welche volljährig, bzw.
gesetzlich vertreten sind und die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen
die Mitgliedschaft durch Aufnahmebeschluß der Genossenschaftsversammlung
nach vorausgegangener schriftlicher Anmeldung und mit dem Zeitpunkte
der eigenhändigen Unterschrift der Statuten. Die Mitgliedschaft sowohl als
jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen erlischt infolge freiwilligen
Austrittes, durch Tod oder Ausschluß. Das Eintrittsgeld, ein jährlicher Beitrag

und die Bußen werden je durch die Generalversammlung festgesetzt. Die
Bekanntmachungen erfolgen durch die Bezirkslokalblätter oder durch Spezial-
ladung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft, welche keinen Gewinn
beabsichtigt, haften — insofern ein Reservefond, der auf die Höhe von
Fr. 200 gebracht und auf dieser erhalten werden soll, zu deren Deckung
nicht hinreicht — die Mitglieder solidarisch. Organe der Genossenschaft sind:
die Genossenschaftsversammlung, ein Vorstand, bestehend aus Präsident,\ izepräsident, Aktuar, Quästor und Beisitzer, und eine Rechnungskommission.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und
außergerichtlich und es führen Namens desselben der Präsident oder sein
Stellvertreter je mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv.
Präsident ist Johannes Müller in Schneitberg, Vizepräsident Heinrich Oeh-
ninger in Mittlerschneit, Aktuar Jakob Frey z. Freyhof in Hagenbuch,
Quästor Jakob Frey z. Sonnenhof daselbst, Beisitzer J. Jakob Oehninger in
Oberschneit, sämmtliche von Hagenbuch-Schneit.

24. Februar. In Firma Bank in Zürich in Zürich (S. H. A. B 1883,
pag. 141) ist Friedrich Ferdinand Schweizer von seiner Stelle als Direktor
zurückgetreten und seine daherige Unterschrift erloschen.

24. Februar. Johann Nägeli und Friedrich Nägeli, beide von
Hirslanden und Rikenbach, in Rikenbacb, haben unter der Firma Gebr. Naegeli
in Rikenbach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1887 ihren Anfang nahm. Mühle- und Säge-Betrieb.

24. Februar. Die Firma Mhrensperger & .Burkhart in
lAquid» in Unterstraß (S. II. A. B. 1386, pag. 721) ist infolge
durchgeführter Liquidation erloschen.

24. Februar. Inhaberin der Firma Beyer-Hefner in Zürich ist mit
Zustimmung der Vormundschaftsbehörden Sidonie Beyer geb. Hefner von
Weiden (Bayern), in Zürich. Theo en gros. Geßnerallee 46. Die Firma er-
t,heilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin, Julius Beyer in Zürich.

Kanton Bern - Ganton le Berne - Cantone Ii Berna

Bureau Aarwangen.

188*7. 24. Februar. Die im S. IL A. B. 1883, pag. 442, publizirle
Eintragung der Firma „Nikiaus llegi" in Roggwyl beruhte auf Irrthum, indem
Nikiaus llegi zur Zeit der Eintragung nicht mehr Firma-Inhaber war. Die
Gebrüder Wilhelm und Robert Hegi, Niklausen sei., von und in Roggwyl,
haben unter der Firma Nikiaus Hegi in Roggwyl eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche schon am 1. Mai 1878 begonnen hat. Natur des
Geschäftes: Fabrikation und Handel mit halbwollenen und baumwollenen
Stoffen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
23. Februar. Die am 30. März 1883 in's Handelsregister des Bezirks

Signau eingetragene Genossenschaft Viebversieberuiigsgesellsehaft
des Amtes Signau, mit Sitz dermalen im Ried bei Schupbach (S. H. A. B,
1883, pag. 498), hat unterm 23. Januar 1887 eine Revision ihrer Statuten
vorgenommen. Die neuen Statuten enthalten folgende, gegenüber den frühem
abweichende Bestimmungen: Die Aufnahme als Mitglied geschieht auf
Anmeldung bei dem Präsidenten oder einem Vorstandsmitglicde und
Unterzeichnung der Statuten. Eine Jixe Prämie ist nicht mehr festgesetzt,
sondern es wird die alljährliche Prämie am Anfang des Geschäftsjahres auf
den Antrag des Vorstandes durch die Hauptversammlung festgesetzt. Für
Schulden der Gesellschaft haftet nur das Gesellschaftsvermögen, jede
persönliche Haftbarkeit der Mitgüeder ist ausgeschlossen, lediglich für Prämien-
nachschüsse haften die Mitglieder. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung und der Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten,
Kassier, Sekretär und einem Beisitzer aus jeder Gemeinde, in welcher
wenigstens drei Mitglieder der Gesellschaft beigetreten sind. Die Vorstandsmitglieder

können per Gemeinde je nach Bedürfniß vermehrt werden. Die
Geschäftsführung im Namen des Vorstandes liegt dem Präsidenten, dem
Kassier und dem Sekretär ob. Kassier und Sekretär können in einer Person
bestellt werden. Alle vom Vorstande ausgehenden Schriftstücke werden
vom Präsidenten und Sekretär unterzeichnet. Die Bekanntmachungen der
Gesellschalt erfolgen durch den Amisanzeiger. Ein Gewinn wird von der
Gesellschaft nicht beabsichtigt. Gegenwärtige Mitglieder des Vorstandes sind:
Gemeinde Lauperswyl: C. Stettier, Müller im Ried; Peter Joost, Gießer
in der Obermalt; Jakob Stettier, Landwirth im Ried. Gemeinde Rüders-
wyl: Friedrich Großenbacher, Pächter zu Doggenbrunnen. Gemeinde
Signau: Friedrich Blaser, Pferdehändler im Hölzli; Hans Schärer, Lehrer
in Schupbach, und Gottfried Wermuth zum Bären in Signau. Gemeinde
Eggiwyl: Friedrich Slettler, Bäcker in Eggiwyl, und Alfred Wüthrich, Wirtfa
zu Aeschau. Gemeinde Langnau: Carl Samuel Rüfenacht, Müllermeister im
Hinterdorf; U. Schär, Vorsteher im Bärau, und Friedrich Fuhrer, Pächter
auf der Tannen. Als Präsident auf die Dauer von zwei Jahren ist gewählt
Christen Stettlcr, Müller im Ried, und als Kassier und Sekretär in einer
Person Hans Schärer, Lehrer in Schupbach, ebenfalls auf zwei Jahre. Die
Rechtskraft der rovidirlen Statuten nimmt ihren Anfang mit der Eintragung
in's Handelsregister.



Bureau de Porrentruy.
24 fevrier. Le chef de la maison Vve P"" Bourquenez, ä Porrentruy,

est Veronique nee Farine, veuve de Pierre Bourquenez, originaire de Mont-
faucon, domiciliee ä Porrentruy. Genre de commerce: Chef d'atelier de

monteurs de boites.

Basel-Btaä! — BSie-Yille — Basilea-Cittö

1887. 21. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Allgemeine Creditlbank (Banque generale de Credit) in Basel hat am
19. Februar 1887 neue Statuten angenommen, welche in folgenden Punkten
von den bisherigen abweichen (S. H. A. B. vom 1. Mai 1884, Nr. 35,
pag. 318): Der Zweck der Gesellschaft umfaßt nunmehr: Handel mit An-
lehensloosen, Uebernahme ganzer Prämienanleihen, An- und Verkauf von
Werthpapieren, Eröffnung von Krediten in Kontokorrent oder auf feste
Verfallzeit, Annahme verzinslicher Gelder in laufender Rechnung oder gegen
Obligationen. Uebernahme und Vermittlung von Anlehen von Staaten,
Städten, Gemeinden, Eisenbahn- und Industriegesellschaften. Herausgabe
eines Finanz-, Handels- und Verloosungsblattes, sowie anderer publizistischer
Unternehmungen. Das Gesellschaftskapital wird auf Siebenhunderttausend
Franken (Fr. 700,000) erhöht, eingetheilt in 7000 Aktien zu je Fr. 100,
von denen 3250 Stück auf den Inhaber, die übrigen auf Namen gestellt
sind. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nunmehr im
Schweizerischen Handelsamtsblatte.

23. Februar. Die Firma JEE. Fleck in Basel (S. II. A. B. vom 20. Januar
1885, Nr. 9, pag. 49) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

23. Februar. Heinrich Fleck von Binningen (Baselland), wohnhaft in
Basel, und Giovanni Battista Tambosi von und in Trient (Oesterreich),
haben unter der Firma H. Fleck & C'e in Basel eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. .Januar 1887 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma H. Fleck übernommen hat. Heinrich
Fleck ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Giovanni Battista Tambosi
ist Kommandilär mit dem Betrage von fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000).
Agenturen, Handel in Rohseide und Seidcnabfällen. Riehenthorstraße 33.

BaselM — Bäle-camppe — Basilca-Campagna

Bureau Liesial.

1887. 24. Februar. Der Verein unter dem Namen Kömisch-katho-
lisclie Kirchgenossenscliaft Allscliwil in Allschwil (S. H. A. B. vom
13. Januar 1884, pag. 24) hat in der Vereinssitzung vom 27. Dezember
1886 den Vorstand neu bestellt und zum Präsidenten gewählt Joseph Vogt,
zum Aktuar Emil Hauser, beide von und in Allschwil. Dieselben führen
die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.

Man EiMteea - Canton to EcMIiöm —• Caatoas Ii Scialsa

1887. 24. Februar. Theodor Knöplli, Architekt, von Humlikon
(Zürich), und Heinrich Frey von Schaffhausen, beide wohnhaft in
Schaffhausen, haben unter Firma Knöplli & Frey, Mousselinglasfbk. Schaff-
liausen in Schaffhausen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1887 begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein
Theodor Knöpfli berechtigt. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Mousselin-
glas, Glasschleiferei etc.

füll St, Men — Canton & Mil — Cantone i San Seils

Bureau 81. Gallen.

1887. 23. Februar. Inhaber der Firma Max Hoegger Baumeister
in St. Gallen ist Max Hoegger von und in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Baugeschäft. Geschäftslokal: Brühlbleiche. Die Firma Max Hoegger ertheilt
Prokura an Arnold Labhardt in St. Gallen.

laitoi ßrauMMeit - Canton les G-risois — Cantone iei öriiioni

1887. 22. Februar. Die Firma „Tomera & Lombardiniu in Andeer
(S. II. A. B. 1884, pag. 298) hat sich aufgelöst. Bartolomen Lombardini
und dessen Bruder Peter Lombardini, beide von St. Bernardo und wohnhaft

in Andeer, haben unter der Firma Gebrüder Lomlbardini in Andeer
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Februar 1887
begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma Tomera & Lombardini. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren, Mehl-
und Spirituosenhandlung. Geschäftslokal: An der Hauptstraße im Hause
des Gug10 de Silv° Pajarola.

lantoii Aanan — Canton I'Arpfie — Cantone t'Arprä
Bezirk Baden.

1887. 23. Februar. Inhaber der Firma Apotheke von B. Savoie
in Baden ist Bernard Savoie von Locle (Kt. Neuenburg), wohnhaft in Baden.
Natur des Geschäftes: Apotheke. Geschäftslokal: Große Bäder.

Bezirk Zofingen.
22. Februar. Die Firma J. C. Bühler in Beziers (Frankreich), mit

Filiale in Aarburg (S. H. A. B. 1883, pag. 687), ertheilt Prokura an Leo
Renggli von Zürich, wohnhaft in Aarburg.

Kanton faalt — Canton le Taut — Cantone Ii Mi
Bureau d'Aktie.

1887. 19 fevrier. L'Assoeialion de la Laiterie d'OHon,
association avec siege ä Ollon, inscrite au registre du commerce le 23 fevrier
1885, a, dans son assemblee generale du 12 fevrier 1887, apporte diverses
modifications ä ses Statuts; mais ces modifications ne derogent en rien ä
l'inscription primitive, publiee dans la F. o. s. du c. le 17 mars 1885,
page 210.

Bureau de Gossonay.

1887. 22 fevrier. Gustave Dietrich, de Saint-Oyens, domicilie ä

Eclepens, fait inscrire qu'U est le chef de la maison Gustave Dietrich, ä
La Sarraz. Genre de commerce: Denrees coloniales, mi-gros et detail,
commission et representation.

Bureau de Lausanne.
21 fevrier. Henri-Adolphe Peneveyre, de Lausanne, et Henri-Alfred

Matthey, du Locle et de la Brevine, les deux domicilies ä Lausanne, ont
constitue en cette ville, sous la raison Peneveyre & Cie, une societe en
nom collectif qui a commence le 1" fövrier courant. Genre de commerce:
Papeterie, fournitures de bureaux et d'ecoles. Magasin: Place de la Palud,
22. Cette societe a repris la suite des affaires de la maison „Papeterie
Pkneveyre", d Lausanne (F. o. s. du c. du 30 avril 1883, page 495) ; cette
raison est ainsi eteinte.

22 fevrier. La societe en nom collectif Troller & Haefeli, ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 2 octobre 1886, page 640), est dissoute des le
31 janvier ecoule. Les associes en operent eux-memes la liquidation.

22 fevrier. Sous la denomination de Societe d'horticulture du Canton
de Vaud il a ete fonde une societe dont le siege est ä Lausanne et
ayant pour but le developpement, l'encouragement et le perfectionnement
de toutes les branches de l'horticulture. Sa duree est illimitee. Les Statuts
actuels portent la date du 20 juin 1886. Toute personne qui veut faire
partie de la societe doit etre presentee par deux membres; ceux-ei sont
responsables du payement de la cotisation de la personne par eux
presentee, mais seulement pour la premiere annee. La cotisation annuelle est
fixee ä huit francs; toutefois l'assemblee generale peut modifier ce chiffre.
Pour etre valabie toute demission doit etre donnee par ecrit avant
l'assemblee generale ordinaire. Sera radie de droit, tout societaire qui re-
fusera de payer sa contribution. La societe se reunit en assemblee generale
une fois par an, en janvier, sur la convocation du comite. La societe est
administree par un comite compose de neuf membres, elus par l'assemblee
generale pour un an et reeligibles. Le president et le secretaire ont la
signature sociale; ils signent collectivement. Les societaires sont exoneres
de toute responsabilite personnelle. Le president de la societe est M. Alfred
Vautier, h Grandson, et le secretaire M. Fs Ponnaz, notaire ä Lausanne.

22 fevrier. La Societe vaudoise d'engrais chimiques (societe
anonyme dont le siege est ä Benens, F. o. s. du c. du 9 fevrier 1883,
page 119), est dissoute par suite de sa fusion avec la „ Societe d'engrais
chimiques de Fribourg et Benens u. La liquidation de la societe dissoute sera
fade par les soins de Tadministration qui peut deleguer ses pouvoirs au
directeur et au conseil de surveillance. Sommation est faite aux creanciers
d'avoir ä produire leurs titres et pretentions au siege de la societe en
liquidation, ä Benens, avant le 1" mai 1887. Le directeur, M. Emile Mercier,
ä Benens, conserve la signature sociale pour tont ce qui concerne la
liquidation.

22 fevrier. La Fabrique d'engrais chimiques de Fribourg et Benens
(Chemische Dünger-Fabrik Freiburg & Renens), societe anonyme
dont le siege est ä Perolles pres Fribourg (inscrite au registre du commerce
de Fribourg en dale du 18 decembre 1886), a etabli, des sa fondation,
une usine, soit succursale ä Renens qui fait le meme genre d'affaires
que l'etablissement principal et a la meme raison sociale. Bureaux: A la
fabrique de Renens. Voir au surplus la publication des Statuts de Fetabiis-
sement principal dans la F. o. s. du c. clu 31 decembre 1886, page 833.
La succursale est representee par M. Emde Mercier, ä Renens, qui est
Fun des directeurs de la societe et a la signature sociale.

Bureau de Payerne.

10 feviier. Sous la denomination de Societe de la fromagerie de

Seigneux i! existe, ä Seigneux, une association du genre de cedes
mentionnees au titre XXVII du code federal des obligations, depuis avant
1883, et dont les Statuts, revises le 5 fevrier 1887, contiennent entre
autres les conditions suivantes: L'association a pour but l'exploitation d'une
fromagerie et laiterie au moyen de la vente ou de la fabrication en beurre,
fromage, etc., du lait produit par les vaches appartenant aux societaires.
Le siege en est ä Seigneux. Sa duree est illimitee. Toute personne peut
entrer dans l'association en payant sa part au fonds social. L'admission
est prononcee par l'assemblee generale qui fixe la finance ä payer. Les
droits d'un societaire decede passent ä ses heritiers d'apres les dispositions
testamentaires et les regies de la succession ab-intestat du code civil vaudois.
L'association a le droit, en cas de donation ou de vente, de racheter la

part d'un societaire de preference ä toute autre personne. Le prix sera
fixe d'apres 1'avoir social du moment. Aucun societaire ne peut se retirer
de l'association sans avoir prealablement paye sa part des dettes dans
l'exercice courant. Le fonds social se compose de l'immeuble construit en

commun, evalue fr. 8144, et des meubles et ustensiles servant ä la
fabrication du fromage, evalues fr. 1000, soit pour le tout fr. 9144. Les
engagements de l'association sont uniquement garantis par ses biens, ies
associes etont exoneres de toute responsabilite personnelle. Les organes
de la societe sont: a. l'assemblee generale qui se compose de tous les

societaires, ayant chacun une voix, qui prend ses decisions et faff les

nominations ä la majorite absolue des societaires, sauf pour toute modification

aux Statuts oü les deux tiers au moins sont necessaries; b. un comite
charge d'administrer la societe, compose d'un president, d'un vice-president
et d'un secretaire, nommes tous les quatre ans, au mois de janvier, par
l'assemblee generale parmi les membres de la societe et reeligibles. Le

president et le secretaire ont seuls collectivement la signature sociale. Le
comite nomme, actuellement en fonctions, est compose de MM. Henri
Jaques, president; Alfred Cachin, vice-president, et Louis Trolliet, secretaire,

tous ä Seigneux.
23 fevrier. La raison Jean Barbey - JDesmeales, ä Granges,

epicerie et mercerie, publiee dans la F. o. s. du c. le 30 septembre 1885,

page 630, est eteinte ensuite de la renonciation du titulaire.
Bureau de Vevey.

21 fevrier. Samuel Rrunschwig, de Pontarlier (Doubs, France), domicilie

k Vevey, et Charles Schwöb, de Bäle-ville, domicilie ä Montreux, ont
constitue, sous la raison sociale Brunschwig & Schwöb, ä Montreux, une
societe en nom collectif ayant commence le 1" janvier 1887. Genre de

commerce: Confectionneurs et tailleurs. Magasins: A la Rouvenaz, ä

Montreux.
22 fevrier. Benoit Magliocco, de Varzo (Novarre, Italie), domicilie ä

Vevey, et Anloine Giovanna, des memes lieu et domicile, ont constitue

une societe en nom collectif, sous la raison Magliocco et Giovanna, ä

Vevey, societe commenpant des ce jour. Genredecommerce: Ferblanterie.

Magasin: Rue des Deux Marches, 3, ä Vevey.



153

Bureau d'Yverdon.

22 fevrier. La raison „G. Ecoffeyä Yverdon, publiee dans la F. o. s.

du c. du 14 fevrier 1883, page 146, a cessts d'exister ensuite de renonciation

du titulaire qui cede son commerce ä Fereol-Emile Robert, de Lons-le-
Saunier (departement du Jura, France), domicilie ä Yverdon, cela des le
20 fevrier 1887. En consequence, ce dernier fait inscrire qu'il est le chef
de la maison F. Robert, «ä la ville d'Yverdon», ä Yverdon. Genre de

commerce : Nouveautes.

Kanton Genf — Canton Is Genöye - Gantone äi Ginevra

1887. 17 fevrier. Le chef de la maison Ju W. J- des Combes,
ä Geneve, commeneee en mars 1886, est John William Jacot- des Combes

dit des Combes, de Londres, domicilie ä Geneve. Genre de commerce:
Tabacs et cigares. Magasin: 8, Rue Ronivard.

21 fevrier. Le chef de la maison Ed. Roux, ä Plainpalais,
commeneee le 1" mai 1884, est Edouard Philippe Roux, de Grenoble (Isere),
domicilie ä Plainpalais. Genre de commerce: Appareils de chauffage.
Magasin et ateliers: 18, Route de Carouge.

21 fevrier. La raison „Vve Ghevrot-Lambossy", ä Satigny (F. o. s.

du c. de 1884, page 145), a cesse d'exister sous ce nom ensuite de

renonciation de la titulaire. La maison est continuee, k dater du 17 fevrier 1887
et sous la raison Felix Chevrot, ä Satigny, par le fils de la titulaire, Felix
Jean Chevrot, de Versoix, domicilie ä Satigny. Genre d'industrie: Fer-
blanterie, plomberie.

21 fevrier. En conformite de Vextrait de proces-verbal qui en a ete

dresse par M6 Euge Hri Pieot, notaire « Geneve, en date du 7 fevrier 1887
et suivant deliberation precedente de l'assemblee generale extraordinaire, tenue
le 7 mai 1886, donl proces-verbal dresse par le meme notaire, les action-
naires de la societe anonyme ayant pour titre Societe Ilyd raulkfue
de la rive gauche da Rhone (F. o. s. du e. de 1883, page 275),
reunis en assemblee generale au siege social, ä Geneve, le 7 fevrier 1887,
ont, ä Vunanimite, prononce la dissolution de cette societe, laquelle ne sub-
sistera plus que pour sa liquidation. Le sieur Leon Geneau, employe au
comptoir d'escompte et domicilie a Plainpalais, en a ete nomme li qui da -

tear avec les pouvoirs les plus elendus ä ces fins.

IL Besonderes Register — • IL Registre special — IL Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — (ancellazioni:

Kanton St. Gallen — Canton le St-Gall - Cantone hi San Gallo

Bureau St. Gallen.

1887. 23. Februar. Hoegger, Jfax, geb. 6. Dezember 1856, Maurerund

Steinhauer-Meister, von und in St. Gallen (S. H. A. B. 1883, pag. 188),
wegen XJebertragung iris Hauptregister.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken,

iarques suisses de fabriqye et de commerce«

Bekanntmachung.
Herr Henri Eppreoiif, Inhaber der unter NOB 395 und 1315

eingetragenen, für Ii Inder - Zwiebackmehl verwendeten
Fabrikmarken, hat den Sitz seiner Fabrikation von Bern nach WillflIngen
(Kt. Zürich) verlegt.

Bern, den 21. Februar 1887.

Eidg. Amt für Fabrik- und Handelsmarken.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 21 fevrier 1887, ä onze heures avant-midi.
No 1774.

Vve Od-Leon Schmid & Cie, fabricants,
Chanx-de-Fonds.

louvemenis. boites et eadrans de moiitres.
Den 21. Februar 1887, 6 Uhr Nachmittags.

No 1775.

Henri Epprecht, Fabrikant,
Wülflingen (Kt. Zürich).

Le 22 fevrier 1887, ä onze heures avant-midi.
No 1776.

Bonhöie freres, fabricants,
Peseux.

Rottes et mouvemente de montres.
Le 22 fevrier 1887, ä onze heures avant-midi.

No 1777.

Luden Bosselet, fabricant,
St-Imier.

Roite* de montres et luoiivenieiits d'lioriogerle.
Den 23. Februar 1887, 4 Uhr Nachmittags.

No 1778.

J. Erni, Kaufmann,
St. Gallen.

Waschblau in Pomadeiilbrni.
Den 24. Februar 1887, 10 Uhr Vormittags.

No 1779.

Julius Maggi & Cie, Fabrikanten,
Kempthal.

Kinder-Klwiebackmehl.

P0XS VBETS
ä la jardiniere

«*y»
Marque de fabrlque

Deposee

Pour se preserver des con-
trefagons demander ex
pressdment les produits
MAGGI rnunis de la
marque de fabrique ei-

dessus.

Aahrnngs- und Ctenussmittel, speziell:
Volksiialiruiigsmittel, Mährspezialitäten und

Krankenuahrimgsm i I tel.

Etat des tarifs des ehemins de fer.
Le departement soussigne vient de publier un etat des reglements

et tarifs pour le service des voyageurs et des bagages, du betail et
des marchandises des stations de ehemins de fer situees sur territoire
Suisse. On peut se procurer des exemplaires de cet etat au prix de 5 fr.
aupres des administrations des ehemins de fer du Central suisse ä Bäte,
du Gothard ä Lucerne, du Jura-Berne-Lucerne ä Berne, du Nord-Est suisse
ä Zurich, de 1'Union suisse ä St-Gall, de la Suisse Occidentale-Simplon k
Lausanne, soit directement, soit par l'entremise des stations.

Berne, janvier 1887.

Departement federal des postes et des ehemins de fer.
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Soll
Lastenposten

"Ft "LrTok t m

Gewinn- und Yerlust-llechimng-

der Sank in Sasel
vom Jahre 1888.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nutzposten

91,225

51,332

46,605

05

07

22,201

401,069

612,432

34

46

47,559 50

4,844 90
10,000 —
1,887 90

10,498 25

3,047 80
9,888 70
1,670 45
1,827 50

12,332
36,000
3,000

,745

36,859

05

33

74

1,677 141

399,391 [93

I. Verwaltungskosten

Besoldungen an die Angestellten und das Hülfs-
porsonal.

Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und

Wasserabonnement.

Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Formu-
larien etc.).

Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Frachten auf Battr- und Notensendungen.
Banknotenanfertigungskosten resp.Abschreibungen.
Mobiliar resp. Abschreibungen.

II. Steuern.

Bundes-Banknotenstener.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.

III. Passivzinseii.

Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Korrespondenten.

„ Konto-Korront-Kreditorcn:

48,429 j451 Bezahlte Zinsen.
23,402 80 Fällige, nicht erhobene Zinsen auf

31. Dezember 1886.

71,832
34,972 Abzüglich : Fällige, nicht erhobene

Zinsen vom Vorjahre.

Y. Statutarische Verzinsung eigener Gelder.

Verzinsung der im Jahre 1886 einbezahlten
Fr. 2,000,000 Aktienkapital.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vorirng von 1885.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1886.

I. Ertrag des Wechselkonto.

Diskonto Schweizer-Wechsel :

Vereinnahmte Zinsen 193,011 '54
Rückdiskouto vom Vorjahre ä

3 °/o 26,955 45

Abzüglich: Rückdiskouto auf 31. 219,966 99

Dezember 1886 ä 3 °/o 31,915 40

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen 39,851 26
Rückdiskouto vom Vorjahre 5,413 05

45,264 31
Abzüglich: Rückdiskouto auf 31.

Dezember 1886 10,588 70

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen 202,308 53
Rückdiskouto vom Vorjahre a

CO-cö 28,043 25

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31. 230,351 78

Dezember 1886 a 3'/a °/o 33,021 95

Uebrige Wechselforderungeu:
Bückdiskonto vom Vorjahre

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte InkassogebUhren

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.
Von Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren
Von Konto-Korrent-Kreditorcn
Von Diverse

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich
keit:

Vereinnahmte Zinseif
Riickzinsen vom Vorjahre

Abzüglich: Riickzinsen auf 31.
Dezember 1886

20,993 (68'

1,193

22,186

1,026

Von Effekten (öffentliche Worthpapiere):
Vereinnahmte Zinsen und

Kursgewinne 111,209 28
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886 22,332 45

133,541 73
Abzüglich : Ratazinsen vom

Vorjahre 26,116 60

Provisionen auf Ankauf und Verkauf für Rechnung
Dritter

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Bankgebäude

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

geschlossenen Worthdepositen

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorton, fremden Noten etc.

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag von 1885.

59

14,312
1,938
1,596

801

21,159 93

Beilage zu der Gewinn- und Veidust-Recliimng der Bank in Basel vom Jahre 1886.

Vertheilung ties Uleingewiniies vom J88G
gemäß § 25 * der Statuten und laut Beschluß der Bankvorsteherschaft

vom 26. Januar 1887.

Reingewinn laut Gewinn- und Verlust-Rechnung
Ab: Vortrag auf das Jahr 1887

Ordentliche Dividende: 4°/o des divideudenberechtigton Aktien-
Kapitals von Fr. 6,000,000

Fr. 401,069. 34
1,069. 34

~FrT 400,000. —

„ 240,000. —

15 °/o den Angestellten

25 °/o dem Reservefonds

Superdividende: 1,70 °/o des dividendenberechtigten Aktien-
Kapitals von 6 Millionen Franken

Fr. 160,000.

^ _21,0001_
Fr. 136,000.

„ 34,000.

Fr. 102,000.

61

40

37 421,426 80

107,425 13

3,920 Ol 151,154 50

11,083 30

25,019 66

79

41

612,432 (46

* § 25 der Statuten lautet:
„Bei dem jährlichen Rechnungsabschluß werden die passend erachteten Abschreibungen

und Ueborträge auf das folgende Jahr vorgenommen. Aus dem sich ergebenden
reinen CJeberschuß wird zuerst eine ordentliche Dividende von 4 "ja pro anno auf dem

einbezahlten Betrage der Aktien vergütet; der Rest, nach Abzug von 15 °/° Gewmn-
Antbeil der Augestellten, fällt zu einem Viertheil in den Reservefonds und zu drei
Viertheilen als weitere Dividende an die öesellscbaftsmitglieder pro rata ihrer
Aktieneinzahlungen."
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Aktiven.

IB. 17.
Jaliresschluss - Bilanz

der Sank Irr Ba,s
auf 31. Dezember 1886.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.

e 1

Massiven.

6,715,164

1,627,734

84

51

19,484,594

1,929,464

2,887,760

212,247

22,332

8,000,000

40,879,298

5,600,000
992,425

6,592,425
47,400
45,000
30,339

1,298,058
329,675

10,063,395

1,208,029 05

05

11

65

40

45

01

7,637,730

575,439

733,625
1,195,838

200,000
9,126
3,121

84

78

22

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionshanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel :

4,615,217
3,017,228
1,995,946

435,003

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 „ „

„ 61—90
in über 90 „ „

Wechsel auf das Ausland:

198,443
581,378
80,225

347,981

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 „

„ 61—90 „
in über 90 „ „

Wechsel mit Faustpfand:

2,304,460
3,067,770
1,820,500

445,000

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 „
„ 61—90 „

in über 90 „ „

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ge(

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (öffentliche Werthpapiere) vide Beilage

Nr. 3.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Kleine Kassa und Papiervorräthe.

VIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre). j

Ratazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-Rechnung).

IX. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Aktienkapital.

I. Noten-Emission.
Noten in Zirkulation 1

,T
Eigene Noten in Kassa

Vlde BelkSe Nr" 1

II. Kurzfällige Schulden.

Giro-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Fällige nicht erhobene Zinsen

IV. Andere Schulden auf Zeit.

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten (vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-Rechnung)

Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1886
Tantiemen

VI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital
Reservefonds (Zuweisung vom Jahr 1886

inbegriffen)

Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1887

IX. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Aktienkapital

13,952,600
47,400

6,242,835
952,132

7,941
628,924

23,402

76,552

342,000
24,000

8,000,000

880,873
1,069

14,000,000

7,855,236

1,699,565

80

— 442,552

8,881,943

8,000,000

40,879,298

86

80

Ol

Ol

Beilagen zu der JaliresscMuss-Bilauz der

Beilage Mr. 1.
Moten-Status vom 31. Dezember 1886.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten von Er. 1000 2,800,000 8,000 2,792,000

„ 500 2,000,000 9,000 1,991,000
* „ 100 6,200,000 29,100 6,170,900

n „ „ 50 3,000,000 1,300 2,998,700

14,000,000 47,400 13,952,600

Beilage Mr. 2. lionto-tiorreiit-li rcdiforcn.
Sofort rückzahlbare Beträge:

Konto-Korrent-Kreditoren sub Rubrik II (in 5 Rechnungen) Fr. 100,000. —
„ IV (in 203 Rechn.) „ 1,151,516. 23

Fr. 1,251,516. 23

Büchzahlbar nach erfolgter Kündigung (bis 20 Tage) :

Konto-Korrent-Kreditoren sub Rubrik II (in 5 Rechnungen) Fr. 528,924. 55

„ IV (in 19 Rechn.) „ 548,049. 11

Fr. 1,076,973. 66

Beilage Mr. 4.
11 ventiielle Verbindlichkeiten.

Engagements, herrührend von weiter hegebenen noch nicht
verfallenen Wechseln pr. 1,224,696. Ol

Bank in Basel auf 31. Dezember 1886.

Beilage Mr. 3. E ftek ten-Verze iehn iss.

Bezeichnung

Obligationen.
4 °/° Oblig. Schweizerische Eidgenossenschaft
472 °/<

4 °/o
4 °/o
4 7«
4° 0

4 °/o
5 °/o
372 0;

Kanton Basel-Stadt

„ Bern

„ St. Gallen

„ Solothurn

„ Zürich
Gemeinde Zofingen
Stadt Neuchätel

5 °/o Italienische Rente
5 7» Italienische Kirchengüter
4°,o Bons du Tresor public frangais
4 °,'o Oblig. Hypothekenbank in Basel
474 °/o

470
470
470
474 7»
47«
472 70
47»
470
570
47»
47»
37»
6 7»
6°A
6 7«
6 7»

Handwerkerbank in Basel.
Basellandschaftl. Kantonalbank

„ Hypothekenbank
Banque cant neuchättloise (foncieres)
Solothurnische Bank
Schweiz. Zentralbahn

„ Nordostbahn

Serie
Berner Jurabahnen
Gotthardbahn, I. Ilyp.,
Schweiz. Westbahn

„ „ neue
Italienische Südbahnen
Chicago-St.Paul-Mineap.
South Carolina, R.-R
Internat. & Great-Northern, R.-R.
St. Paul-Mineapolis & Manitoba, R.-R

Omaha, R.-R

Diverse diskontirte Obligationen und Coupons

Ab: Reserve für Kursdifferenzen

Nominalwerth
Kurs

Fr.

50,000
15,500

256,000
141,000
139,000

16,500
156,000
12,000

130,000
L. 120,000

100,000
350,000

10,000
4,000

13,500
22,000
5,000

15,000
326,000
105,000
242,000
161,000

11,000
19,500
56,500

L.150,000
$ 5,000

„ 5,000
„ 5,000
„ 5,000

pari

97
9372
pari

97
60

110 & 5.15
102 & 5.15
107 & 5.15
107 & 5.15

Schatzungswerth

Fr.

50,000
15,500

256,000
141,000
139,000

16,500
156,000

12,000
126,100
112,200
100,000
350,000

10,000
4,000

13,500
22,000

5,000
15,000

326,000
105,000
242,000
161,000
11,000
19,500
54,805
90,000
28,325
26,265
27,552
27,552

273,430

2,936,230
48,470

37,760 65

65
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Aus den Bundesrathsverhandiungen vom 25. Februar 1887.

Handels- und Gewerbefreiheit. Unterm 14. Januar abhin haben X.,
Y. und Z., welche in Basel theils Pfandleibanstalten, theils Trödelgeschäfte
betreiben, dem Bundesrath einen Rekurs eingereicht gegen das Gesetz des
Kantons Baselstadt vom 13. November 1882 über das Ilausirwesen, die
Wanderlager, den zeitweiligen Gewerbsbetrieb, die öffentlichen Aufführungen,
das Trödel- und Pfandleihgewerbe. Die Rekurrenten greifen das Gesetz im
Ganzen und Einzelnen an, indem sie entweder dessen Unverträglichkeit mit
dem in Art. 31 R.-Y. ausgesprochenen Grundsatz der Handels- und Gewerbefreiheit

behaupten oder darin im Vergleiche zu andern Gewerben eine
Mißachtung des Grundsatzes der Rechtsgleichheit der Bürger (Art. 4 B.-V.)
erblicken oder endlich den Rechtsbestand des Gesetzes im Hinblick auf
Art. 64 B.-V., d. h. auf das dem Bunde zustehende und von ihm ausgeübte
Gesetzgebungsrecht über die persönliche Handlungsfähigkeit und alle auf
den Handel und Mobiliarverkehr bezüglichen Rechtsverhältnisse anfechten.

Im Einzelnen erscheinen den Rekurrenten folgende Bestimmungen als
anstößig und unhaltbar:

1) § 11, welcher vorschreibt, daß zur Betreibung des Trödel- und
Pfandleihgewerbes eine polizeiliche Bewilligung erforderlich sei, die
nur in Basel niedergelassenen und gut beleumdeten Bewerbern gegen
eine Gebühr von 5 Fr. jeweilen bis zu Ende des laufenden Jahres
erthrilt wird.

2) § 12, Absatz 1, nach welchem Trödler und Pfandleiher der Polizei
sofort Anzeige zu machen haben, wenn ihnen Gegenstände ihres
Gewerbes unter verdächtigen Uausländen oder von verdächtigen
Personen angeboten werden.

3) § 12, Absatz 2, der absolut verbietet, von Minderjährigen etwas zu
kaufen oder in Pfand zu nehmen.

4s) § 12, Absatz 3, der Vorschriften über die Buchführung aufstellt und
insbesondere verlangt, daß das Buch der Trödler die Ordnungsnummer,
das Datum des Ankaufs, die genaue Bezeichnung bezw. Beschreibung
des Gegenstandes, den Namen des Verkäufers und des Wiederkäufers,
sowie den Betrag der vereinbarten Preise enthalte.

5) § 22, welcher die Trödler und Pfandleiher verpllichtel, der Polizei
jederzeit Zutritt in ihre Geschüflslokale und Einsicht in ihre sämmt-
bchen Bücher etc. zu gestatten, überhaupt jede bezügliche Auskunft
zu ertheilen.

6) § 23, enthaltend die Strafbestimmungen, wonach ordnungswidriger
Betrieb des Hausir-, Trodel- oder Pfandleihgewerbes nach den §§ 156
und 162 des Basel'schen Polizeistrafgesetzes bestraft wird, und Trödlern

und Pfandleihern, welche wiederholt wegen Uebertretung des in
Frage stehenden Gesetzes bestraft worden, der fernere Betrieb des
Gewerbes gänzlich zu untersagen ist.

7) §§ 12 bis und mit 21, welche beiden Gewerben, besonders aber den
Pfandloihern, noch viele andere, nach Ansicht der Rekurrenten
ungerechtfertigte, lästige und drückende Bedingungen und Verpflichtungen
auferlegen.

Die Rekurrenten schließen ihre Eingabe mit dem Ansuchen: Das
eingangs genannte Gesetz sei als aufgehoben zu erklären und dessen fernere
Anwendung zu untersagen. Ihr Gewerbebetrieb sei zulässig zu erklären ohne
besondere Bewilligung und ohne Bezahlung einer Gebühr, eventuell sei die
Bewilligung ohne weitere Bedingung gegen Erlag der Gebühren zu ertheilen.

Der Bundesrath hat den Rekurs gestützt auf folgende Erwägungen als
unbegründet abgewiesen:

1) Den Kantonen ist durch Art. 31, lit. c, B.-V. das Recht vorbehalten,
Verfügungen über Ausübung von Handel und Gewerben, über
Besteuerung des Gewerbebetriebes und über die Benutzung der Straßen
zu erlassen, sofern dieselben den Grundsatz der Handels- und Gewerbefreiheit

selbst nicht beeinträchtigen.
Das Gesetz des Kantons Baselstadt vom 13. November 1882 über

das Ilausirwesen, die Wanderlager, den zeitweiligen Gewerbsbetrieb,
die öffentlichen Aufführung! n und Schauvorsteilungen, das Trödel-
und Pfandleihgewerbe stellt sich als eine derartige kantonale
Verfügung dar.

Es wird durch dasselbe nicht die Ausübung eines der genannten
Gewerbe beeinträchtigt oder unmöglich gemacht, sondern der Gewerbebetrieb

bestimmten, im Interesse der öffentlichen Sicherheit und
Sittlichkeit liegenden Be ingungeo und Beschränkungen und einer,
angemessene Grenzen nicht überschreitenden Steuer unterworfen. Vom
Standpunkt des Art. 31 der B.-V. aus kann daher weder gegen das

fragliche Gesetz im Allgemeinen, noch gegen die von den Rekurrenten
namhaft gemachten einzelnen Bestimmungen desselben etwas
eingewendet werden.

2) Wenn die Rekurrenten sich außerdem auf Art. 4 der R.-V. berufen,
um die Anfechtbarkeit gewisser Bestimmungen des Gesetzes zu
erweisen, so ist bloß daran zu erinnern, daß dieser Beschwerdegrund
nicht der Kognition des Bundesrathos, sondern eventuell derjenigen
des Bundesgerichts anheim fällt.

3) Ebensowenig liegt es in der Kompetenz des Bundesrathes, die Frage
zu beurtheilcn, ob einzelne Bestimmungen des angefochtenen Basler
Gesetzes m das Gebiet der Bundesgesetzgebung über die persönliche
Handlungsfähigkeit und das Obligationenrecht einschlagen und deshalb
hinfällig seien; die Entscheidung über die zivilrechtliche Bedeutung
und Wirksamkeit dieser Bestimmungen ist Sache der Gerichte.

Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Hamburg,
Herrn Paul 'Ed. Nölting, pro 1886.

Ein Ruckblick auf das verflossene Jahr gibt hinsichtlich der
Handelsbewegung zu größerer Befriedigung Anlaß, als es seit langer Zeit, man
konnte sagen seit einem Jahrzehnt, der Fall gewesen ist. Freilich bezieht
sich diese Genugthuung über bessere Gestaltung der kommerziellen
Verhältnisse nur auf die zweite Hälfte des Jahres 1886, indem die ersten
sechs Monate in dem früheren schleppendem Geschäftsgange und dem
herrschenden Mangel an Unternehmungslust verharrten. Die Preise
verfolgten weiter lallende Dichtung, der Konsum schränkte sich ferner ein, die
Abneigung gegen die Anhäufung von Vorrathen bestand fort, die Spekulation
hielt sich zurück, weil sie Vertrauen zu dem bestehenden Preisniveau nicht
zu lassen vermochte. Eine eingehendere Schilderung des ersten Halbjahres

kann ich mir erlassen, weil dieselbe im "Wesentlichen sich dem Inhalte
meiner letzten Jahresberichte anschließen würde.

Inzwischen bereitete sich, anfangs kaum bemerkbar, eine Veränderung
in den kommerziellen Beziehungen vor, welche zwar keinen totalen
Umschwung, wohl aber eine allmälige Besserung hei beiführen sollte. Da nämlich
die Lagervorräte wegen des aligemeinen Mißtrauens in den Preisstand nur
in verhältnißmäßig geringerem Umfange als früher vorhanden waren, so
mußten dieselben wesentlich vermindert werden, sobald der Bedarf aus
seiner Reserve heraustrat. Die relative Verkleinerung der Vorräthe hing
aber wiederum mit einer Thalsache zusammen, welche in den kommerziellen
Verhältnissen der letzten Jahre eine nicht unbedeutende Rolle gespielt hatte:
die Verdrängung des Zwischenhandels. Die im Ganzen verschlechterte
Geschäftslage und der verkürzte Gewinn hatten darauf hingewirkt, alle
entbehrlichen Mittelglieder im Handel so viel als möglich auszustoßen, um
den Produzenten dem Konsumenten so viel als thunlich zu nähern. Dies
ist in ganz erheblichem Maße gelungen, was zur Folge hatte, daß das
Kommissionsgeschäft wesentlich zurückgegangen ist, daß aber anderseits,
da die Kommissionäre Lager ballen mußten, auch die in deren Händen
sonst befindlichen Vorräthe zu einem großen Theilo in Wegfall kamen.
Es fand nun eine Wechselwirkung statt; der Konsum, welcher sich, so
lange es eben anging, eingeschränkt hatte, trat bei eben beginnender
Preisbesserung erheblich stärker kaufend auf, *) während die gesteigerte Kauflust
und der erhöhte Konsum andererseits, zumal bei den verringerten Vorräthcn,
die eingeleitete Bewegung kräftig unterstützte. Es war der Artikel Wolle,
welcher zuerst die Aufmerksamkeit der Geschäftswelt durch eine seit Jahren
nicht dagewesene Steigerung erregte und durch dieselbe zu dem
wiederkehrenden Vertrauen wesentlich beitrug. Eine Preiserhöhung von 50—60 °/°
war etwas so Ungewöhnliches geworden, daß diese Thatsache wie ein Signal
wirkte, welches einen Wendepunkt bezeichnete. Die Wertherhöhung von
Wolle war entstanden aus der Verringerung der Vorrättie in Europa, aus
der Sterblichkeit der Schafe in einigen der ersten Wollproduktionsländer,
z. B. in Argentinien, und der kräftig eingreifenden Spekulation. Die Wirkung
war eine ziemlich tiefgehende. Alle Wolle verbrauchenden Industrien
empfingen einen kräftigen Impuls zur Erhöhung ihrer Preise, Aufträge gingen
in einem lange nicht gekannten Urntänge ein, wie dies stets bei steigenden
Preisen der Fall ist, alle diese Gewerbe wurden gut beschäftigt und hatten
ansehnlichen Nutzen; dieser Anstoß Iheilte sich dann auch allen verwandten
Erwerbszweigen mit. Für den Welthandel und die an demselben in so
hervorragendem Maße wie Hamburg betheiligten Plätze, war die Steigerung
gerade dieses Artikels deshalb von besonderer Bedeutung, weil sie die
Kaufkraft wichtiger überseeischer Länder, welche Wolle produzirten,
wesentlich heben mußte. Die La Plala-Slaaten, Australien u. A. wurden in
ihrer Konsumtionsfähigkeit für europäische Industrieprodukte ganz bedeutend
gestärkt, was einmal auf die heimische Industrie zurückwirkte und sodann
zur Ausdehnung des hiesigen Export-Geschäftes beitrug. Das letztere ist
überhaupt im verflossenen Jahre in sehr befriedigender Weise verlaufen,
indem die Ausfuhr von Waaren und industriellen Erzeugnissen nach allen
überseeischen Richtungen eine sehr umfangreiche gewesen ist. Die lange
Zeit überfüllten Lager an den dortigen Stapelplätzen hatten sich im Laufe
der letzten Jahre gelichtet, auch die Währungsverhältnisse hatten sich in
einzelnen Ländern, wie z. B. in dem für Hamburg sehr wichtigen Argentinien,

durch das Sinken des Goldagios gebessert. In Ruenos-Aires halte
das letztere sich von 55 °/o auf 25 °/° ermäßigt, eine Folge des
Goldzuflusses nach dem (zum ersten Male in Deutschland) bewirkten Abschlüsse
einiger größerer Anleihen. Es ist übrigens bei dieser Gelegenheit zu kon-
statiren, daß das Verhältnis der über diesen Hafen exportirlen deutschen
und englischen Industrieprodukte sich in den letzten Jahren ganz wesentlich
zum Nachtheil der letzteren verschoben hat.

Während früher das Gros der über Hamburg ausgeführten Fabrikate
fremdländischer Herkunft war, ist es nach der so sehr erhöhten Leistungsfähigkeit

der deutschen Industrie ganz wesentlich diese, welche ihre
Erzeugnisse dem hiesigen Export-Geschäft liefert. Aus der Schweiz werden
vornehmlich folgende Artikel zur Wieder-Ausfuhr über Hamburg nach
überseeischen Plätzen bezogen: Taschentücher, Stickereien, Seide und seidene

Waaren, auch einige Sorten Gardinen, während für andere die sächsischen
Fabrikate die schweizerischen durch größere Billigkeit verdrängt haben.

Dem Artikel Wolle folgte in der Preisbesserung ein für den hiesigen
Platz ganz besonders wichtiger Stapelartikel, Kaffee, mit einer
Werthsteigerung von 60 bis 70 °/o und für einzelne Sorten darüber. Das Kaffee-
geschäft, eine der hervorragendsten Branchen des hamburgischen Gesammt-
handels, hatte hier, wie überall, Jahre lang stagnirt und durch die stetig
sinkenden Preise große Verluste gebracht, so daß die eingetretene Erholung
und gewinnbringende Konsumtion doppelt willkommen war. Gewürze, Seide,
Zinn, Talg, Hopfen und einige andere Artikel weisen gleichfalls Preis-
besserungen auf, während andere stabil blieben, z. R. Zucker, Roggen,
Spiritus, Petroleum u. A. Von einer allgemeinen Werthbesserung kann also

nicht die Rede sein, vielmehr ist die befriedigende Gestaltung des Geschäftsverkehrs,

abgesehen von den erwähnten und einer Anzahl anderer
Preissteigerungen, mehr in dem wiedererwachten Vertrauen und in lebhafteren
Umsätzen zu suchen.

Ein sehr bemerkenswerlher Faktor der geschäftlichen Entwickelung des

verflossenen Jahres war die ganz eminente Geläflüssigheii, welche bis tief
in den Herbst hinein geherrscht hat und namentlich der Fondsbörse zu
Gute gekommen ist; die Geldflüssigkeit war die Folge einmal des Darnieder-
liegens von Handel und Industrie, sodann der vielen, ja massenhaften
Kündigungen und Konversionen älterer Staats- und Eisenbahn-Anleihen, wodurch
viel Kapital frei wurde und Anlöge in anderen hoher verzinslichen, aber

häufig auch woniger sicheren ausländischen Papieren suchte. Die schon seit

einigen Jahren im Flusse befindliche Bewegung, welche den landesüblichen
Zinsfuß von 5 °/o auf 4 °/o und sodann auf 3 l/a °/o herunterzudrücken
bemüht war, gelangte im verflossenen Jahre insofern zu einem gewissen
Abschlüsse, als sich zeigte, daß 31/* °/o ('le äußerste Grenze wäre, bis zu
welcher das Kapital in seinen Zinsbezugen herunterzugehen geneigt war.
Konvertirungen früher hober verzinslicher Werthpapiere auf 3 °/o

mißglückten und auch der Annahme der 3 °/o Reichsanleihe wurde ein
passiver Widerstand entgegengesetzt, welcher bewies, daß auch die Schmälerung
des Zinsgenusses eine Grenze haben kann. Die Summe der in Deutschland seit

*') Anmerkung der Redaktion: War nickt umgekehrt die Preisbesserung die Folge
I der zunehmenden Konsumtion?



Beginn der Konversionsbewegung auf einen niedrigeren Zinssatz herabgesetzten

Werthpapiere wird auf 21/« Milliarden Mark geschützt, wovon 1V2

Milliarden deutsche Titel, welche meistens von 47a % und 4 °/° auf 372 °/°
konvertirt wurden; es sind darunter Staats- und städtische Anleihen, Eisenbahn-

Obligationen — besonders preußische, landwirtschaftliche Pfandbriefe u. s. w.
Das überseeische Geschäft Hamburgs hat. auch im Vorjahre eine weitere

Ausdehnung erfahren, welche in der Schiffsbewegung des hiesigen Hafens

zum Ausdruck kommt. Es sind Seeschiffe in, beziehungsweise von Hamburg
1886 1885

Schiffe Reg.-Tons Schiffe Reg.-Tons
angekommen 6913 3'792,000 6790 3*704,000
abgegangen 6906 3'787,000 6798 3*712,000

Der Bestand der Hamburgischen Bhederei beträgt am l. Januar 1887
21 Schiffe, mehr als am 1. Januar 1886 und setzt sich zusammen aus:
297 Segelschiffen, 182 Schranbendampfern, 3 Räderdampfern, 20 Bugsir-
dampferu. Total 502 Seeschiffe mit 348,158 Reg.-Tons netto Raumgehalt.

Die regelmäßigen Schiffsverbindungen sind durch eine Anzahl Dampferlinien

vermehrt worden, wie denn die hiesige rührige und intelligente Rhederei

jedem auftretenden Bedurfnisse sogleich entgegenkommt und auch ausharrt,
"selbst wenn sie dabei nicht sogleich ihre Rechnung findet. Es vermitteln
jetzt 135 Hamburgische Seedampfer den transatlantischen Verkehr in großer
Fahrt; die regelmäßigen überseeischen Hauptlinien sind folgende:

Dampfschiffe Tons Brutto
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt 26 68,838
Hamburg-Südamerikan. Dampfschiflgesellschaft (Brasilien

und La Plata) 19 28,608
Deutsche Dampfschiffahrt-Gesellschaft «Kosmos» (La

Plata, Westküste Südamerika'« und Centraiamerika) 13 21,590
Deutsche Dampfschiffs-Rhederei (China und Japan) 13 16,447
Dampfsehiffs-Rhederei «Hansa» (Kanada) 4 7,998
Rob. M. Sloman & Cie. (Mittelmeer und Nordafrika) 17 27,823
C. Woermann, jetzt Afrikanische Dampfschiffs-A.-G.

(Westafrika) 8 12,540
Union, früher Piob. M. Sloman und Edw. Carr

(Nordamerika) 6 12,832
A. Kirsten (Westküste Südainerika'sj 5 7,858
A. C. de Freitas (Italien und Levante) 4 4,306

Auch in der viele Jahre hindurch sehr gedrückten Lage der Rhederei
hat sich eine merkliche Besserung angebahnt. Die Frachten sind zwar nicht
wesentlich oder allgemein gestiegen, aber die Beschäftigung ist sehr gut
gewesen, der Andrang von Ladung war während des ganzen Jahres
bedeutend, viele Extra-Fahrten wurden nöthig und die aufgelegten Schiffe
sind großtentheils wieder in Fahrt gesetzt worden. Dies gilt indessen nur
für die Dainpischiffährl, wahrend die Segelschiffe, mit Ausnahme der größten
eisernen, fast nur mit Verlust fuhren. Die Haniburgische Rhederei hat allerdings

rechtzeitig und energisch den Uebergang von der Segel- zur Dampf
Schifffährt vollzogen. Gegenüber der Ausdehnung bestehender und der
Errichtung neuer Linien ist das Eingehen der Australia-Sloman-Linie (Hamburg-
Australien) zu beklagen; dieselbe konnte sich neben der vom Reiche sub-
ventionirlen neuen australischen Linie dos Norddeutschen Lloyd in Bremen
nicht halten.

Die hiesige sehr bedeutende Seeversicherungs-Branche hatte in Folge
der im Allgemeinen günstigen Witterungsverhältnisse ein recht gutes Jahr.
Es wurden an der Assekuranzbörse im Jahre 1885 versichert Mk. 1,632*809,400
zur Durehschnittsprämie von 1,08 °/o gegen Mk. 1,752*414,500 zur üurch-
schnitLsprämie von 1,15 °/o pro 1884. Die Werthvermiriderung beruht wohl
im Wesentlichen auf dem Rückgange der Preise vieler Massenartikel.

Während die gesetzliche Regelung des A us wand ore r wesens seitens
des Reiches noch immer auf sich warten läßt, wurde neuerdings ein von
der Bürgerschaft angenommenes Hamburgisches Gesetz betreffend das
Auswandererwesen vom Senat puhlizirt, welches die Ueberwachung des
letzteren in außerordentlich strenger und gerechter Weise zum Vortheil
der Auswanderer regelt und Alles enthält, was zum Schutze derselben hier
und auf dem Schiffe irgend vorgesehen werden kann. Eine Folge dieses,
namentlich auch die Auswandorungs-Agenten und Expedienten scharf kon-
trolirenden Gesetzes wird voraussichtlich die Abnahme der indirekten
Auswanderung über England und die Zunahme der direkten Auswanderung
von Hamburg nach Amerika sein.

Bei dem so bedeutenden überseeischen Handel, auf welchem die Größe
Hamburgs beruht, wird jede Ausdehnung der Handelsvertrags-
be Ziehungen mit transatlantischen Staaten hier mit Genuglhuung
begrüßt. Es sind im vergangenen Jahre seitens des deutschen Reiches mit
Bolivien, Ecuador, der Republik Domingo und Zanzibar Verträge
abgeschlossen worden. Nicht so erfreulich sind die Handelsbeziehungen Deutschlands

zu den europäischen Staaten. Der Bericht der Hamburger Handelskammer

über das verflossene Jahr sagt in dieser Beziehung: «Es herrscht
in den Staaten Europas die Tendenz engherzigen Ausschlusses fremden
Handels und fremder Erzeugnisse vor, und gerade Deutschland wird von
dieser Tendenz, wenn auch wohl nicht ohne eigene Schuld, empfindlich
betroffen. Rußland und Frankreich versperren durch immer erneute Zoll-
erhöhungcü und andere Maßregeln unseren Industrie - Erzeugnissen mehr
und mehr ihre Grenzen. Die auf Anregung der Schweiz eröffneten
Verhandlungen wegen der Revision unseres Handelsvertrages mit diesem Lande
sind noch in der Schwebe, und wir wollen hoffen, daß dieselben einen
Verlauf nehmen, der nicht auch nach dieser Richtung unserem Handel
Erschwerungen auferlegt. »

Die Export - Musterausstellung, welche die hiesige
Aktiengesellschaft «Neue Börsen - Halle » in den ohern Räumen der Börse
eingerichtet hat und welche in meinem vorjährigen Jahresberichte eingehend
geschildert, worden ist, wurde im vergangenen Jahre durch Hinzunahme
eines neuen Saales wesentlich vergrößert. Die Einrichtung erfreut sich
fortwährend großen Interesses und trägt wesentlich dazu bei, die Aufmerksamkeit

der überseeischen Käufer auf die verschiedensten, hier durch die
sog. Exportagenten vertretenen einheimischen und ausländischen Industrie-
Erzeugnisse hin zu lenken. Die Exportagenten haben einzelne Schränke in
der Ausstellung gerniethet, in welchen sie Proben aus ihren Musterlagern
mit zeilweisem Wechsel der Gegenstände zur Anschauung bringen. Die
württembergische Industrie hat hier eine permanente Mustorausstellung,
eine Filiale dergbekannten Stuttgarter Exportausstellung.

Schon wiederholt hatte ich in Spezialberichten und in meinem letzten
Jahresbericht darauf hingewiesen, daß es sich wohl auch im Interesse der
schweizerischen Industrie empfehlen würde, wenn sie etwas dazu thäte,
ihre unzweifelhaft bedeutende Leistungsfähigkeit durch ähnliche Veranstaltungen

im Ausland zur Darstellung zu bringen. Vielleicht würde eine

temporäre Ausstellung schweizerischer industrieller Erzeugnisse in Hamburg,
wenn mögliehst reichhaltig, dem Export derselben von Hamburg über See

wesentliche Dienste leisten. Die Parole für die Industrien aller Länder ist
heutzutage die Ausdehnung des Exports, die Aufsuchung neuer Märkte. Es

läge sowohl im Interesse des schweizerischen Gewerbfleißes, als auch der
hamburgischen Exporteure, wenn durch die Vermittlung der letztem sich
der Absatz vergrößern ließe; es gibt ja eine Anzahl Artikel, welche speziell
in der Schweiz verfertigt werden. Meine Anregung gibt vielleicht den Anlaß,
daß in den gewerblichen Kreisen der Schweiz der Gedanke zur Diskussion
gestellt wird. *

Nach meinen Beobachtungen und Erkundigungen scheint es, als ob
die schweizerische Industrie sich von der ausländischen, namentlich von
der deutschen, auf manchen Gebieten überflügeln läßt, auf welchen sie
früher eine nicht bestrittene Position eingenommen hatte, wie z. B. in
Gardinen durch Sachsen. Liegt nicht die Schuld einigermaßen an einer
gewissen Indifferenz gegen die Notwendigkeit des Fortschritts und der
Anpassung an neue und veränderte Bedürfnisse? An einem konservativen
Zuge, welcher die Entwicklung bei den industriellen Nachbarvölkern zu
gering anschlägt und dies später zu seinem Schaden erfährt? Ich halte es

für meine Pflicht, dies einmal anzuregen, denn es scheint mir, daß sich
der Verkehr zwischen der Schweiz und Deutschland bezw. Hamburg in
einzelnen Artikeln zu verkleinern beginnt, in denen er früher recht lebhaft

war.
Aus dem benachbarten, zu meinem Konsularbezirk gehörenden Ostseehafen

J/übeeJe liegt bereits die erste Abiheilung des Jahresberichtes der
Handelskammer vor, in welchem es heißt: «In Ermanglung der erst, später
vorliegenden genauen Statistik läßt sich der Umfang und die Entwicklung
des hiesigen Verkehrs noch nicht genau feststellen, das Ergebniß der
vorgenommenen Schätzungen zeigt indessen, daß der Verkehr zur See leider
einen kleinen Rückgang erfahren hat, während der Verkehr zu Lande etwas
gewachsen ist. Die Zahl der Schiffe und deren Größe hat allerdings ein

wenig zugenommen, der Werth der Ladungen ist aber im Jahre 1886 der
Schätzung nach geringer als im Jahre 1885. Im Eisenbahnverkehr des

hiesigen Platzes hat sich sowohl der Personen- wie auch der Güterverkehr,
und zwar namentlich der erstore, erheblich gehoben. Die Ursache der
Abnahme des Seeverkohrs ist hauptsächlich in der geringeren Getreide-Einfuhr
zu suchen. Die im Allgemeinen so erfreulichen reichen Ernten der Jahre
1885 und 1886 hatten zur Folge, daß die Vorrätho des Auslandes zur
Versorgung der deutschen Märkte verhältnißmäßig nur in geringem Maße

herangezogen zu werden brauchten. Eine Ahnahme der Getreide-Einfuhr
zeigt sich dementsprechend allgemein bei allen deutschen Plätzen, welche
den Bezug von ausländischem Getreide nach Deutschland vermitteln. Der
Umfang des gesammten hiesigen Verkehrs dürfte indessen annähernd
derselbe gebliehen sein, wi1 in den letzten Jahren. Uebrigens hat sich auch
hier gezeigt, daß die im Verkehr bewegte Monge Güter dem Werl he nach
gesunken ist in Folge des allgemeinen Sinkens der Waarenpreise. Gegen
Ende des Jahres machte sich vielfach eine Besserung der Preise bemerkbar
und werden daran manche Hoffnungen auf eine bleibende Besserung der
Geschäftsverhältnishu geknüpft. Hinsichtlich der Waareneinfuhr ist zu
bemerken, daß das Frühjahrsgescbäft nicht bedeutend, das Herbstgeschäft
dagegen lebhafter war, und so dürfte sich auch hier im Durchschnitt der
Verkehr auf seiner bisherigen Höhe behauptet haben. » (Schluß folgt)

1st auch schon geschehen, aber mit negativem Resultat. — Die Bed.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officieüe.

Parte non ufficiale.
Fabrik- und Handelsmarken. Fur Geschäftsleute, welche

beabsichtigen, eine Handelsmarke zu führen, ist folgender Abschnitt des
bundosrätblichen Geschäftsberichtes pro 1886 beherzigenswerte:

«Auf Grund bestehender gesetzlicher Vorschriften wurden vom
eidgenössischen Amte für Fabrik- und Handelsmarken im Bcrichtjahre 58 theils
in-, Iheils ausländische Marken, deren Einregistrirung begehrt worden,
abgewiesen, wovon 5 nach Maßgabe von Art. 13, Ziffer 4, des Gesetzes vom
19. Dezember 1879, 5 für Melallwaaren bestimmte wegen ihrer Aehnlicb-
keit mit dem schweizerischen Kontroizeichen tur 0,875 Silber (Bär, s.
Verordnung vom 17. Mai 1881, Art. 1), und eine als Nachahmung des deutschen
Stempelzeichens für Gold- und Silberwaaron (kaiserliche Ivrone mit
Feingehaltsangabe). Gegen die bezüglichen Entscheide des Amtes wurde in
drei Fällen an das Departement rekurrirt, welches in einem derselben die
Eintragung der Marke gestattete.

«In Bezug auf 29 Marken fand die in Art. 12 des cit. Gesetzes
vorgesehene Hinweisung auf bereits eingetragene ahnliche Marken statl.

«Wie schon aus der großen Zahl der abgewiesenen Marken gefolgert
werden kann und durch die gemachten Erfahrungen bestätigt wird, bleibt
unsere Gesetzgebung über den Markenschutz in der Geschäftswelt noch
vielerorts ungekannt und unverstanden. Es ist dies um so auffälliger, als
dieselbe nun schon seit 7 Jahren in Kraft besteht, und die Betreffenden,
wenn sie sich etwas mehr um das geltende Recht bekümmern würden, sich
mannigfaltige Unannehmlichkeiten und Kosten, selbst schwere Schädigung
ersparen könnten. Es wäre sehr zu wünschen, daß diese in Anbetracht
der für ein Geschäft oft vitalen Wichtigkeit der Marke unverantwortliche
Indolenz verschwinden würde. Oft hat sogar das Markenamt, trotz zum
so und so vielten Male wiederholter Belehrung, die größte Mühe, die
Führung ganz werteloser oder geradezu nachgemachter Marken, soweit an
ihm, zu verhindern.»

Ucber die Vollziehung des Gesetzes im Einzelnen lügen wir Folgendes

bei:
Es kommt mehrfach vor, daß in Eliquetten oder Marken von

Privatpersonen (igurirendo öffentliche Wappen mit der Umschrift «Fabrikmarke»
versehen sind. Unter Hinweis auf Art. 4, Alinea 3, des Gesetzes wurde
dies als unstatthaft bezeichnet, weil so der irrige Glaube erweckt wird,



als sei das Wappen selbst alleiniges Eigentbum des Deponenten und zu
seinen Gunsten geschützt.

Trotz aller Umsicht ist es nicht zu vermeiden, daß dein Amt unbekannte
Dander- oder Slädtewappen (s. Art. 4 und 13, Ziff. 2, des Gesetzes) als
Marken zur Einregistrirung gelangen. Zu bedauern ist nur, daß, wenn der
Irrlhum zufallig aufgeklart wird, die letztere, wenn kein Entgegenkommen
seitens des Deponenten vorhanden ist, nicht mehr rückgängig gemacht
werden kann, da unser Gesetz eine Löschung der Marke von Amtes wegen
nicht kennt.

Oft wird die Doponirung von Marken versucht, welche eine
unvollständige Geseliäfksftrma vorstellen. Diesbezüglich wurde nach Maßgabe der
Art. 2, 3, 4 und 13 des Gesetzes der Standpunkt feslgehalten, Firmen
nur dann als Marken in die Register aufzunehmen, wenn sie genau der
betreffenden Eintragung im Handelsregister entsprechend lauten.

In Bezug auf die nur aus Worten bestehenden Marken (s. Art. 4 und
13 des Gesetzes) entstand noch eine andere interessante Frage, nam lieh
die, ob aus chinesischen, gewisse Worte bedeutenden Zeichen zusammengesetzte

Marken, wie sie z. B. in der Uhrenindustrie vorwendet werden,
nach schweizerischem Gesetz schutzberechligt, oder, als nur aus Buchstaben
oder Worten bestehend (Art. 4), schutzlos seien. Eine positive Antwort
konnte allerdings hierüber von der administrativen Behörde nicht ertheiit,
wohl aber die einstweilige Aufnahme so gebildeter Marken in die Register
zugelassen werden.

Die Kinfrage einer kantonalen Amtsstelle, in welcher Weise eine in
unbefugter Ausübung der Heilkunde verwendete, eingetragene Marke kassirt
werden könne, wurde unter Hinweis auf die richterliche Kompetenz dabin
beantwortet, daß aus dem zu gewärtigenden Verbot der Fabrikation der
betreffenden Waarc eo ipso auch das Hmlalligwerden der zu ihrer
Bezeichnung bestimmt gewesenen Marke gefolgert werden müsse.

Pouamcs eä rasigeres. Tnrquie. Instructions coneernant les
marchaudises non manifestees. En execution d'une ordonnance vizirielle rendue
sur la proposition de la section legislative du conseil d'Klat, npprouvce en
conseil des minist res, et suivant laquelle loute marchandiso (ä l'exception
des efi'els personnels Importes par les voyugeuis), debarquee en donatio
hors manifeste, par uu navire ä voile ou ä vapour sera passible du double
des droits de douane, l'adminislration generale des contributions indirectes
porle ä la connaissatice du public l'arrete suivant du 15/27 octobre 1886:

Art. 1". A l'exception des categories eiiumerees dans los articles sui-
vants, tonte marchandise non manifestee payera le droit de douano en
double au profit exolusif du fisc.

Si l'irregularitö provieut du fait ou do la negligence de l'agent ou du
capilaine, et qu'une reclamat'on se produiso de ce chcf, le propnetaire
doit agir contre l'agent ou lo eapitaine pour reclaimer la taxe qu'il aura
payee en sus.

Art. 2. Les effets qui accompagnent les voyageurs venant taut des
diverses parties de 1'empire que de l'etranger ot specifies dans l'article 1"
du reglement sur les mesures preventives des fraudes et dels en matiere
de douane (notification officielle de 1863), ne pouvant pa.s At re inscrits sur
Jo manifeste, seront exempts de toute amende. Quant aux menus objets
passibles de droits de douane, tels que: echantillons qui se trouveront dans
les bagages des voyageurs, ees objets ne payeront que le simple droit de
douane par exception aux dispositions do l'article 1", attendu qu'eiaut
importös par les voyageurs eux-memes, ils ne sauraient figurer au manifeste.

Art. 3. Les tnarchandises qui arrivent accompagnees d'un teskere
(quittance) emis par les bureaux de douane de l'empire et qui ne sont
pas manifestees passeron t libremont, si elles consistent en trois ou quatre
colis d'effets de voyageurs ou de menus objets, attendu <[u'il n'y a pas
lieu de soumettro cos marchaudises ä un nouveau droit de douane du
moment qu'elles ont paye deja la taxe. Mais si cos marchaudises consistent
en articles de commerce, elles payeront un droit de douane simple pour
n'avoir pa.s ete manifestees.

Art. 4. Les marchandise,s qui arrivent ordinairement cn vrae, c'cst-ä-
dire nori enfermees dans des sacs on aulres recipients, comme par exemple
la houille, les cereal es, pouvant presenter un excedent de 2 °/o au plus ix

titre de difference de mesurage j(kg ou quintal), toul excedeut que ces
marchaudises accuseraient payera simple droit de douane, pourui qu'il ne
surpasse pas lo 2 °/o, auquol cas il sera soumis au double, du droit de
douane. Dans ce dernier cas et seulemeut pour ce qui concerne les
merchandises en vrac, le montant du double du droit percu sera reparli
cn deux moities egales, dont l'uue sera donnee au rapporteur et l'autre
sera inscrite au hvre des rccettes.

Art. 5. Au cas oü une marchandise non portee sur le manifeste est
döclaree avoir ete debarquee par erreur, il faudra prouver le fait par une
lettre en due forme de l'agent, ou par d'autres pieces justilicatives: dans
ce cas, In transport de la marchandise libre de dioits de douane sera
permit* conformement aux reglements y relalifs. Si, au contrail e, 1c ia.it
n'est pas trouvö comme ci-dossus, la marchandise payera le droit de
douane en double apres aerification et estimation.

Art. 6. Les presentes instructions seront publiees dans les bureaux
douamers des differentes directions, et entreront en vigueur, ä Regard des
manifestes dresses et delivres, ä partir du 15 novembre 1 886.

t'omaierc« exlericur de Fltalie e« 1888. L'importation totale a
ete de 1,609'043,578 lire, ^exportation de 1,076T06,(>68 lire, [contre 1,575'245.041 lire
pour l'importation et 1,134'110,309 lire pour l'exponation en 1885. Les articles
interessant specialement la Suisse romande figurent dans l'importation avec les sommes
suivantes: Chocolats 1001 q (1S85: 1012 q); bijoux d'or 23,646 hg (13,563 lig); bijoux
d'argent 8231 kg (3710 kg); monties de poche: hohes d'or 56,458 pieces (49,848 p.),
autres 339,807 pieces (292,546 p.l.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de ,25 cts. la petite iigne, 50 cts. la liyne de la largeur d'wie colonnc.

Bank in Zürich.
l^inladung-

an die Tit. Aktionäre der Bank in Zürich zu der

Montag den 14. März 1887, Tormittags lO'p Uhr,
.okole der Bank stattfindenden ordentlichenim

Generalversammlung.
Trakt andon:

1) Bericht der Rechnungsrovisoren.
2) Abnahme der Jahresrechnung pro 1886.
3) Beschlussesantrag der Vorsteherschafl betreffend den Reservefond.
1) Statutenrevision behufs Anpassung an das schweizerische

Obligationenrecht.
5) Erneuerungswahlen in die Vorsteherschaft.
6) Wahl der Revisionskommission für 1887.

Laut § 32 der Statuten isl zur gülligen Beschlußfassung über Nr. 4

der Traktanden das Vcrtretonscin von mindestens der Hälfte aller Aktien
erforderlich. Es wird daher dringend um zahlreiches Erscheinen der Herx-en

Aktionäre oder um Vollmachlerlheilung gebelen.
Der Geschäftsbericht nebst Bilanz, sowie der obenerwähnte Beschlussesantrag

und ein Vollmaohtsformular werden jedem im Aktiomegister
eingetragenen Aktionär gegen Bescheinigung oder rekommandirt durch die
Post zugesandt.

An allfällig nicht verzeichnete neue Aktionäre ergeht die Einladung
liiemil öffentlich mit dem Ersuchen, sich bei der Bank anzumelden und
die Berichte zu beziehen.

Exemplare des Entwurfes zu den neuen Statuten können auf dein
Buieau der Bank bezogen werden.

Zürich, den 24. Februar 1887.
Der Präsident der Vorsteherschaft:

von Orelli-Kingler.

Das Advokatur- und Geschäfts-Bureau
Oir. ^Leppli* Xiirieli,

-48, liiminatquai 48,
besorgt prompt, die Vertretung in Prozessen und Konkursen,
den Einzug von Wechseln iui<s Forderungen in der ganzen
Schweiz und im Auslände, den Abschluss von Aeeomodements,
die liquidation von Aachlassen, Waarenlagern etc.,
Thellnngen, Darlehen, Konsultationen etc. (H 358 Z) r.

Ii I 11 I n n. 1 erscheint nut Ausnahme der Sonn- und Feiertage täglich.
Kursblatt les hur Dmomn

Eidgenössische Bank in Bern.
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Mittwoch den SO. März 1887, Vormittags 1© Uhr,
im Lokale der Eidgenössischen Bank in Bern.

Traktaiideu:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz

pro 1886, sowie des Bericht es der Bechnungsrea innren.
2) Beschlußfassung über die Verwendung des Jahresgewmncs (Alt. 16,

lit. a der Statuten).
3) Ergänzungswahl in den Verwaltungsmlh.
4) Wald der Recht ungsrevisoren pro 1887.

Vorn 22. März an wird der Jahresbericht nebst der Jahresrechnung,
der Bilanz und dem Revisionsberichte i ei der Hauptbank m Bern und
den nachgenannten Gomptoirs zur Einsich! der Aktionare aufgelegt und
denselben auf Verlangen gedruckt zugestellt werden.

Die Zutntlskarten zu dieser Generalversammlung können von heule
an bis acht Tag« vor der Versammlung bei der Eidgenössischen Bank in
Born und ihren Gomptoirs in Sl. Gallen, Zurich, Luzern, Basel. Chaux-deFonds,

Lausanne und Genf gegen Legitimation über den Aktienbesitz
bezogen werden.

Die Hauptbank in Bern wird noch am Tage der Versammlung selbff
his um 9 Uhr Morgens Znlnttskaiten ausstellen.

Bern, den 22. Februar 1887.
Namens des Verwallungsrathes,

Der Präsident:
(H 735 Y) lie!nr. Fehl*.

"8

Die Agentur für Staats-Effekten (case 72) Genf empfiehlt sich zum
An- -und Verkauf aller Werthpapiere, Anleliensloose, Serienloose, zum
Incasbo und Escomptinuig verlooster Titel etc. etc. zu den coulanteaten
Bedingungen. — Herausgeber der „Recapitulation," billigstes Verloosimgs-
blatt dei Schweiz a Fr. 2. 50 per Jahr.

Inkassi
in dor ganzen Schweiz und im
Auslande werden prompt und billig besorgt.
Bei Unerhalthchkeit nur \ ergutung der
Baarauslugen (keine Deserviten). Tarif.
Firmen und Geschäftsleute, die 111

Verbindung treten wollen, belieben ihre
Adressen sub fl 773 Z an die
Annoncen-Expedition llaasensteiii
«& Vogler in Zürich einzugeben.

SONNFRIES
LLLC LKIQUES

TULIPHONES
D'APPAR'J EMENT

IS" D'APPAREILLAGE ^LECTRIQUE
Geneve 17, Place, öornavm, 17 Genßve

Prix-Courant franco
PILES

JÜLEOTRIQUES
FILS ET CABLES

ELEC fRIQUES

B tchdrnckerei JENT & REINEST (Exp. des Schweix. Handehamtsblattes) in Bern. —Imprimerie JKNT & REINERT (Expedition de la Feuille ofßciette suisse du commerce) ä Berne


	

